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Änderungsantrag zu WP-4

Von Zeile 697 bis 709 löschen:
Wir Bündnisgrüne stehen für Subkultur, die freie Szene und die vielen kleinen Orte der Kreativität. Doch
wir wissen auch: Eine Metropole wie Berlin braucht Orte für Großkonzerte, spektakuläre
Veranstaltungen und Auftritte von Weltstars. Dass Adele oder Taylor Swift lieber nach München oder
Gelsenkirchen statt nach Berlin gekommen sind, ist ein Armutszeugnis für Berlin. Dass die ZDF-
Silvesterparty vom Brandenburger Tor nach Hamburg zieht, ist einer Hauptstadt nicht würdig. Wir
wollen, dass auch solche Veranstaltungen in Berlin stattfinden, und werden Orte wie das Vorfeld des
Flughafens Tempelhof, die Straße des 17. Juni oder das Olympiagelände inklusive der Waldbühne gezielt
weiterentwickeln, um dort große Konzerte, Festivals oder Straßenfeste stattfinden lassen zu können. Die
Konzerte der Band „Die Ärzte“ und das Projekt „Labor Tempelhof“ haben eindrücklich gezeigt, wie
Großveranstaltungen klimaneutral und ressourcenpositiv funktionieren können. Wir wollen und werden
dies, wo möglich, immer im städtischen Eigenbetrieb und auf städtischen Flächen praktizieren und
lehnen Verträge mit Eventim wie bei der Waldbühne ab.

Begründung

Musikwirtschaft darf nicht verwechselt werden mit Kulturförderung. Daher muss dieser Absatz in
Kapitel 2 (Stadtentwicklung, Tourismus, Clubkultur) platziert und hier gestrichen werden - siehe
Änderungsantrag dort.

Landesdelegiertenkonferenz am 14. und 15. Februar 2026 mit dem Landeswahlprogramm
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